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Ausgabe  186 Mai 2019/13 

 

Die Insel der vielen unzugänglichen Berge von Bernd, DL2DXA 

 Teil 1 

Anfang Februar gibt die Fluglinie „Germania“ ihre Insolvenz bekannt, damit gibt es ab 

Dresden keine direkten Flüge mehr nach Gran Canaria. So suche ich ein neues Ziel für 

Anfang April. 

Die Insel Mallorca wird ab Dresden fast täglich angeflogen und ist deutlich näher. Es folgt 

das Studium von guten Karten und die Entscheidung für das Hotel fällt mit Alcudia auf den 

Norden. 

Tag 1 

bleibt dem Erkunden der Hotelumgebung vorbehalten und ich suche einen günstigen 

Autovermieter. Man macht mir einen guten Rabatt und ich bekomme einen Polo für 9 Tage 

zum Preis von 6 Tagen. 

Tag 2 

Beim Frühstück fällt mir auf, das Hotel beherbergt eine Menge schmucker Jünglinge im Alter 

von 30 bis 60 mit wohlgeformten strammen Waden. Und auf deren Balkon hängen keine 

Badehandtücher. Da stehen Fahrräder. 

9 Uhr hole ich das Auto und es geht nicht weit auf die Halbinsel Alcudia. Durch duftenden 

Pinienwald geht es anfangs auf einem breiten Forstweg gemütlich aufwärts. Dann steht der 

Gipfel wie ein Trumm in der Landschaft. Ab jetzt wird es deutlich beschwerlicher. Steil geht 

es hinauf. 

 

Empfehlen würde ich, den Aufstieg und mehr noch den Abstieg nur bei trockenem Wetter zu 

unternehmen. Nach einer guten Stunde ist der Gipfel des Talaia d´Alcudia erreicht. 

Von hier oben kann ich gleich drei Referenznummern vergeben: SOTA EA6/MA-040, EAFF-

1694 und für die spanischen TrigPoint Sammler VGIB-006. 
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Auf Kurzwelle geht es vergleichsweise gut. Auch das Wetter spielt prima mit. Beim Aufstieg 

war es mit 13 Grad angenehm frisch, später heizt mir die hier schon hochstehende Sonne 

ordentlich ein. 

Bis Mittag habe ich den Gipfel fast für mich alleine, doch dann wird es zusehends voller und 

es wird Zeit, wieder abzusteigen. 

 

Ein letzter Blick auf die Sehenswürdigkeiten in der Ferne und auch in der Nähe … 

Das zweite Ziel des Tages liegt auf der nordwestlichen Halbinsel Formentor. Ganz bequem 

zu erreichen ist der Talaia d` Albercutx. Er wurde schon von DL6JZ und DJ5AA besucht und 

ich will hier bis zum späten Nachmittag bleiben. Unterhalb des Torre finde ich ein passendes 

QTH mit Blick auf die Bucht mit der kleinen Insel Formentor, rechts. 
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Ich versuche es auf 20, 30 und 40 Meter, aber es gelingt von EA6/MA-077, EAFF-0431 und 

WCA EA-05818 leider kein QSO in die Heimat. 

Tag 3 

beginnt mit mehr Wolken am Morgen. Es geht ostwärts an Arta vorbei nach Capdepera. 

 

Der Weg auf den Puig de sa Cova Negra [SOTA EA6/MA-065] ist nicht sehr anstrengend. In 

15 Minuten ist man oben und hat einen guten Blick über das Städtchen Capdepera auf den 

Norden. 
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Beim Abstieg hat man die ganze Zeit das Castell von Capdepera im Blick. 

Das Ziel für den Nachmittag liegt noch ein paar Kilometer weiter östlich: Der Leuchtturm von 

Capdepera mit der Referenz BAL-010. Von hier klappt es heute mit Jo DJ5AA und Bernd 

DH0DK. 

 

Tag 4 

beginnt mit Bilderbuchwetter. Es geht durch Pollenca auf die Paßstraße im Tramuntana  

Gebirge, vorbei am Kloster Lluc bis zur bekannten Serpentinen Straße Sa Calobra. Schon 

bei der Anfahrt ist das geplante Ziel zu sehen. 

Etwa in Bildmitte am oberen Rand steht der Torre de sa Mola de Tuent [EA6/MA-038]. 
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Durch das Teleobjektiv erscheint er zum Greifen nahe. Links zweigt eine Straße zur 

einsamen Cala Tuent ab. 

 

Unterhalb des Berges am Pass von Sant Llorenc befindet sich die Ruine einer Ermita. Laut 

Karte soll links davon ein Pfad auf den Gipfel führen. Doch dieser ist beim besten Willen 

nicht zu finden. Nur dichtes Gestrüpp. Auch ein Versuch im Klostergarten bleibt leider 

erfolglos. Man steht plötzlich vor Mauern und es geht beim besten Willen auch hier nicht 

weiter. 

Das wird also dann mal nix. Schade. 
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Bleibt vor der Weiterfahrt nur ein Blick auf die teils steil aufragenden Gipfel in der 

Tramuntana. 
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Es geht zurück nach Pollenca. Als Alternative suche ich mir für den Nachmittag den Puig 

Maria am östlichen Ende der Stadt heraus. 

 

Nach mehr als 30 Minuten steilen Aufstieges hat man das ehemalige Kloster auf dem Gipfel 

erreicht und kann eine weite Aussicht über den Norden von Mallorca genießen. 

 

Zum Funken suche ich mir einen Platz im weitläufigen Klostergarten. 
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Als Entschädigung für den ausgefallen Berg am Vormittag geht es vom SOTA-Gipfel 

EA6/MA-052 ganz brauchbar. Ins Log kommen u.a. DJ5AA, DL1DVE, DL8DZL und DL1VJL. 

 

Neben dem Funken bleibt auch Zeit für die schöne Aussicht über die Bucht von Pollenca. 

 

Der Klosterhof ist sehr weiträumig. Jetzt Anfang April kommen nur sehr wenige Besucher. 
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Blick über die Mauern. Tief unten liegt Pollenca und gleich hinter dem Ort steigt das 

Tramuntana Gebirge steil an. 

 

Im Osten überblickt man die ganze Bucht von Alcudia. 

 Fortsetzung folgt … 

 Teil 2, siehe SBK Nr.187 

 Teil 3, siehe SBK Nr.188 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


